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Viertefjährk. Abonnements
Durch die K. Peſt Anſtaltes
im Reg Bezirk Merſeburg,

Preis für Halle und unſere 9 in Nordhauſen Halberunmittelbaren Adnehmer: C O u r C T. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn20 Silbergroſchen.
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In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

allen andern Orten 27 Sgr

Zeitung

und Land.

Halle, Mittwoch den 21. Juni 183 7

T f. X r
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den
dieſem Monate, machen zu wollen.

nigl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 18387. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Das geſtrige Feſt fing

unter den glücklichſten Auspicien an, endigte aber mit
einer beklagens werthen Kataſtrophe an 20 Menſchen
ſind auf dem Marsfeld erdrückt worden,
ſo ſtark war der Zudrang bei dem Schauſpiel das die
Wegnahme der Citadelle von Antwerpen vorſtellte.
Ueber 200,000 Menſchen waren herbeigekommen.
Oas Unglück geſchah beim Weggehen man weiß noch
nicht genau, wie viele Perſonen umgekommen ſind.
(Die letzte Angabe iſt 28 Todte und 16 Verwundete.)

Deputirtenkammer. Sitzung vom 15. Juni.
Der Präſident, Hr. Dupin. Das Feſt auf dem
Stadthauſe das heute Abend ſtattfinden ſollte, iſt
ausgeſetzt; großes Unglück iſt in Folge des geſtrigen
Feſtes zu beklagen die unzählige Menge, welche ſich
einfand, hat achtzehn Todte auf dem Platz ge
laſſen. Der Munizſpalrath hat beſchloſſen, den Fa
milien der Verunglückten zu Hülfe zu kommen. Er
hat ferner beſchloſſen, das Feſt auf dem Stadthauſe
ſolle nicht aufgeſchoben werden. Jnzwiſchen hat der
Herzog von Orleans und ſeine Gemahlin aus-
drücklich verlangt das Feſt ſolle nicht ſtatt finden
man möge ihnen auch allein überlaſſen, für die Hinter

bliebenen der Opfer zu ſorgen. Der Koöönig hat dieſe
Geſinnungen gebilligt, die Reunion bleibt mithin auf
geſchoben.“

Der zur Deportation verurtheilte Königsmoörder
Meunier iſt von Havre (wo ihn kein Schiffskapi-
tain aufnehmen wollte) über Honfleur und Caen nach
Lorient gebracht worden.

Belgien
Brüſſel, d. 18. Juni. Se. Majeſtät der König

iſt heute früh aus Paris im Schloß Laeken wieder ein
getroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes trug der Miniſter des Jnnern, Lord
J. Ruſſel, auf die Ernennung einer Kommiſ
ſion an, um die Art und Weiſe zu unterſuchen, wie
jetzt bei der Verpachtung der Ländereien und anderen
Beſitzungen der Biſchöfe, Dechanten, Domherren
und der übrigen Geiſtlichkeit in England und Wales zu
Werke gegangen wird und wie dergleichen Pachtkon
trakte erneuert werden, in Erwaägung zu ziehen, und um
zu unterſuchen, bis zu welcher Höhe ſich der Betrag des
Einkommens aus dieſen Pachten durch eine zweckma



ßigere Verpachtungsart vermehren laſſen möchte, da
bei aber auch das Intereſſe der herrſchenden Kirche,
und der jetzigen Pachter gehörig zu beruckſichtigen.
Der Antrag des Miniſters, der von demſelben dann
noch weitläuftiger begruundet wurde, gab Veranlaſſung
zu einer ſehr lebhaften Oebatte. Lord J. Ruſſell
drang aber auf Abſtimmung, und es ergab ſich eine
Majorität von 83 Stimmen (319 gegen 236) für
die Ernennung der Kommiſſion.

London, d. 13. Juni. Nach Berichten aus
Windſor von heute früh hat keine große Veränderung
in dem Krankheits- Zuſtande des Königs ſtattgefun
den. Man ſagte zwar am Sonnabend Se. Majeſtät
befanden ſich etwas beſſer, allein die Beſſerung hat
nicht den erwunſchten Fortgang gehabt der Huſten
iſt beſonders ſehr angreifend, und man ſfagt, es ſeien
Anzeichen einer Lungen-Entzündung vorhanden. Man
hatte die Abſicht gehabt, den König nach Brighton
zu bringen, weil man glaubte, daß die Seeluft einen
vortheilhaften Eindruck auf die Geſundheit Sr. Ma-
jeſtät haben durfte, allein, obgleich am Sonnabend
alle Anſtalten zu dieſer Reiſe getroffen wurden, ſo iſt
ſie bis jetzt doch noch aufgeſchoben worden. Die Ner-
ven des Königs ſind ſehr angegriffen, und Se. Maje
ſtät können kein Geräuſch ertragen. Auch die Königin
war durch die fortwährende Pflege des hohen Patien-
ten ſehr angegriffen. Folgendes Bulletin iſt publizirt
worden Windſor vom 13. Juni. Se. Majeſtät hat-
ten eine gute Nacht und befinden ſich in jeder Hinſicht
eben ſo wie geſtern. (Gez.) William Frederik Cham-
bers. Davies Davies. Von heute Abend wird aus
Windſor geſchrieben Se. Majeſtät haben, wie wir

leider melden muſſen, im Laufe des Tages an Kräften
verloren, und wir furchten, daß Hoöchſtdieſelben nicht
im Stande geweſen ſind, ſo viel Nahrung, als ge-
ſtern, zu ſich zu nehmen. Sir H. Halford wird
ſtuundlich erwartet. Man ſchien überhaupt heute in
der Hauptſtadt wenig Hoffnung zu haben, daß der
König geneſen werde, und war der Meinung, daß die
Bülletins vom 12. und 13. das Schlimmſte fuürchten
ließen, obgleich es hieß, daß Se. Majeſtät nicht mehr
ſo ſtarke Schmerzen litten. Alle Levers ſind auf weit
hinaus abgeſagt worden, und die heutigen Abend-
Zeitungen ſprechen, nach den Aeußerungen der Königl.
Leibaärzte, die ängſtlichſten Beſorgniſſe aus. Die
Krankheit des Königs ſoll die Bruſtwaſſerſucht ſein.

Portugall.
Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis zum

6. Juni es war ein neues Miniſterium gebildet wor
den, man glaubte aber nicht, daß es von langer Dauer
ſein würde. Die Nachfolger des Visconde Sa da
Bandeira und ſeiner Freunde ſind Antonia Dias de
Oliveria, Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen An
gelegenheiten und Präſident des Konſeils, der Bri-
gade- General Robeda, Kriegs Miniſter und inter-
imiſtiſcher Miniſter der Kolonieen, Caſtro Perreira de
Misguila, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
und Joao de Oliveira, Finanz- Miniſter. Dieſe Er
nennungen ſind vom 1. Juni datirt und erſchienen in
der offiziellen Zeitung vom 8. Juni. Man hoffte auf

eine neue Anleihe und auf die Abſchaffung des läſtigen
Tarifs. Die neueſten Nachrichten aus dem ſüdlichen
Portugal lauten im Allgemeinen beruhigend, obgleich
ſich noch immer, wie man ſagte, einige Guerillas in
den algarbiſchen Gebirgen ſehen ließen.

Kunſt-Nachricht.
Theater in Halle.

Montag, den 12. Junt: Die Gunſt des
Augenblicks, Lufſſpiel in 3 Akten von Eduard
Devrient. Die Darſtellung dieſes intereſſanten Luſt-
ſpiels war durchaus befriedigend. Dem,. Leonhard
(Eliſe) gad ihre Rolle mit gewohater Feinheit und An
gemeſſenheit. Auch Mad. Dederich (Erneſtine) lei
ſtere das Jhrige. Hr. Lohmeyer (Conmerziegrath
Waah) führte ſeine Rolle ſehr glücklich durch. Hr.
Täſchner Landrath Bruckner) war diesmal vor-
zuüglich. Hr. Jacoby Hr. v. Kiel) vefriedigte recht
gut.

Freitag, den 16. Juni: Die Schleichhänd
ler, Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach. Die Auf-
führung gelang verhältnißmäßig noch beſſer als die des
vorgenannten Luſtſpiels. Herr Dederich (von Har-
der) hatte ſeine Rolle gut aufgefaßt. Die Rolle des
Till war gerade für Hrn. Lohmeyer, und das Publi-
kum aäußerte ſich mit allgemeinem Beifall über die aus
gezeichete Durchfuührung. Hr. Findeiſen (Scholle)
war ſehr brav; auch Hr. Ugzelwann (von Waidau)
war gut. Mad. Findeiſen (Fraäulein v. Kiekebuſch)
befriedigte durchaus. Hr. Bernhard Schneider
aus Deſſau ſpielte zwiſchen dem zweiten und dritten
Akte Variationen von Merk fur das Violoncell mit
Sicherheit und gutem Vortrag.

Sonnabend, den 17. Juni, und wiederholt
Sonntag, den 18. Juni: Leſtocq, oder Jn-
trigue und Liebe, Oper in 4 Aufzügen von
Scride, Muſik von Auber. Unſtreitig war die
Darſtelung dieſer Oper die beſte unter allen. Ueber
den Werth der Muſik Weiteres zu ſagen, iſt hier nicht
der Ort. Die Oper iſt indeß wohl nicht unter die beſten
Auber's zu rechnen, da es an neuen Gedanken durchaus
fehlt, Reminiscenzen aus fruheren Werken deſſelben
Verfaſſers ſich aber häufig darbieten. Dem. Hage-
dorn (Eiiſabeth) ſang ſehr brav; auch ihr Spiel be
friedigte deſſer als früher. Einen Fehler, den wir ſchon
öfter zu bemerken Gelegenheit hatten, iſt der, daß Dem
Hagedorn ſo häufig nach der höchſten Region der Stim-
me haſcht, namentlich am Ausgange einer Piece, aber
auch in der Mitte, wodurch nicht ſelten der angenehme
Eindruck geſtört wird. Mad. Thieme trat in der
Rolle der Eudoxia zum letzten Male auf, und wir müſ-
ſen mit beſonderem Vergnügen bemerken, daß wir ſie ig
keiner Partie vorzuglicher geſehen haben. Dem. Ber
ger (Katharina) war recht gut. Herr Janſon in
der Titelrolle leiſtete wirklich Ausgezeichnetes unſtrei-
tig iſt dieſe Rolle fur Herrn Janſon in Geſang und
Spiel eine Glanzpartie. Zum Gelingen der Oper tru-
gen die Herren Kammerſänzer Krüger und Die-
dicke aus Deſſau ſehr viel bei, jener in der Rolle des
Golofkin, dieſer in der des Dimitri. Herr Kruger hat



aber, was der Stimme abgeht.

eine volle, durchdringende Baßſtimme und einen treff
lichen Voretrag. Die Tenorſtimme des Herrn Diedicke

iſt nicht eben voll und ſtark, eine gute Schule erſetzt
Die Chöre gelangen

recht gut.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen Leiden verſchied ſanft am Sonntag
Nachmittag 5 Uhr meine theure, geliebte Gattin, Ca
roline geb. Heſſe, in einem Alter von 831 Jahren
8 Monaten.

Verwandte und Freunde, denen ich im tiefſten
Schmerz dieſe Anzeige widme, werden mir ihre ſtille
Theilnahme nicht verſagen.

Halle, den 19. Juni 1837.
Auguſt Walter,
Schmiede Meiſter

Bekanntmachungen.
Obſtverpachtung.

Es ſoll auf den 25. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr

die der Stadt Commune hierſelbſt zugehörige nicht un
bedeutende Nutzung an Kirſchen, Pflaumen und Hart-
obſt öffentlich an den Meiſtbietenden unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert
werden, was mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
macht wird, daß auswärtige Lizitanten ſich über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben.

Mücheln, den 10. Mai 1837.
Der Magiſirat.

Heine. Rindfleiſch. Acherlitz. Temme.
Sonntag den 25. d. M. lade ich meine werthen
Gäſte zu einem geſelligen Tanzvergnügen mit dem De
merken ergebenſt ein, daß die Tanzmuſik vom Trompe-terChor des Hochlöblichen 12. Huſaren Regiments

vorgetragen wird.
Reideburg, den 20. Juni 1837.

Leonhardt.
Obſtverpachtung.

Es ſollen die diesſährigen Sauerkirſchen auf den
Sonntag, als den 25. Juni Nachmittags 2 Uhr, an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Braſchwitz, den 20. Juni 1837.
Der Schulze Friedrich.

Wieſenverpächtung.
Die zur Pfarre Wörmlitz gehörenden Wieſen,

beſtehend in 125 Acker, ſollen den 26. d. M. fruh
10 Uhr in meiner Wohnung meiſtbietend im Einzeln
oder auch im Ganzen verpachtet und die ſonſtigen Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Fr. Haaßengier, Paſtor.
Heuverkauf.

Bel der Fuchsmühle am Petersberge iſt eine Quan
tität neues Heu zu verkaufen.

C. Ohlhoff.

Garten und Kerſchtergen,

Ein und zweiſpänniges Kurſchfuhrwerk iſt fo

Alicke,
große Steinſtraße No. 167.

Obſtverpachtung. Der Anhang des diesjährt
gen Kern und harten Obſtes in den zu dem Rittergute
Haus Wurdenburg zu Teutſchenthal gehörigen

ſoll den 23. Junt d. J.,
Vormittag 10 Uhr, auf genanntem Rittergute unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

F. Bartels.
Das zum Rittergute Kroſtgk gehörige diesjähri-

ge Odſt ſoll unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen

Sonnabend den 24. Juni Vormittag 9 Uhr,
meiſtbietend verpachtet werden.

Gaſtihof-Empfehlung.
Dem hieſigen und auewaortigen geehrten Publikum

erlaude ich mir meinen bequem eingerichteten
Gasthof zur Stadt Berlin, grosse Steinstrasse
der ſich ſchon früher eines zahlreichen Beſuchs zu er
freuen hatte, ſowohl zum Logiren als zum Ausſpannen
ergebenſt zu empfehlen unter Zuſicherung prompter und
billiger Bedienung-

Halle, den 19. Juni 1837.
Carl Aſchenbach.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Das Obſt auf dem Rittergote zu Lochau ſoll
Moniag den 26. Junt meiſtbietend verpachtet werden.

Die ſämmtlichen diesjährigen Obſt Nutzungen bei
dem Vorwerke Seeben ſollen am Sonntag den 25.,
Jnni c., Vormittags 11 Uhr unter den im Termine
vorzutegenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet

werden. Der AmtsrachBartels.

rend zu haben bei

Ein ſolider und in der Arbeit tüchtiger Uhrmacher
Gehuülfe kann ſofort ſein Unterkommen finden bei

Cönnern, am 17. Juni 1837.
L. Damſch.

Neue Haäringe
ſehr fett und delicat, à Stuck 2 Sgr. 6 Pf., beim

Häringshändler Boltze.

Bekanntmachung.
Auf dem Beuchlitzer Weinberge iſt von jetzt an

ſeden Sonntag Unterhaltungs- oder Tanzmuſik, wo
dei größter Reinlichkeit ſtets kaite Speiſen und alle Sor-
ten Getränke, beſonders gutes Lagerbier zu haben ſind.

Henning.
Bekanntmachung.

Die Kirſchen und das Obſt in den Plantagen des
Ritterguts Beuchdlitz wird auch in dieſem Jahre aus
freier Hand verpachiet.

HerzogDonnerstag den 22. Juni Concert in Freienfelde.

Vereinigtes Stademuſikchor.
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Ein Hofemeiſter, der im Ackerbau erfahren und
fähig iſt, ein zahlreiches Geſinde Perſonal erfolgreich
zu beaufſichtigen, findet jetzt oder Michaelis d. J. einen
guten Dienſt durch

Merckell
in Langenbogen.,

Bei Unkterzeichnetem ſteht eine alte kapferne Brau
pfanne, circa 20 Tonnen haltend im beſten brauchba-
ren Zuſtande, ſtark und ohne Fehler, zu verkaufen.

Rothenburg and. S. den 18. Juni 1837.
Kupferſchmidt Friedri h.

Bekanntmachung.
Kunſtigen Sonnabend den 24. Juni iſt friſch ge

brannter Kalk, ſo wie auch Mauer- und Dachſteine
auf der Ziegelei bei Löbejuün.

Jch bin geſonnen, eins meiner Anſpaännerguüter, in
Göettnitz an der Fuhne gelegen, mit den tragbarſten
Aeckern, Wieſen und hertlichen Odſiplantagen, ſofort
zu verkaufen oder zu ve pachten. Käufer und Pacht-
luſtige erfahren die Bedingungen bei dem Eigenthümer
G. Thieme dgſelbſt.

Bet Unterzeichnetem iſt eine Partie des Aechten
Cölniſchen Waſſers, aus der k. k. öſterreichiſch
ausſchließlich privilegitten Fabrik des Comme rzien-
raths L, Newhouſe angekommen, welches ſich
nach den Ausſprüchen jener berühmten und mehrerer
anderer mediziniſchen Fakultäten vor jeder andern Sor-
te durch geiſtige Kraft, Reichhaltigkeit und Feinheit der
koſtbarſten Aromen auszeichnet, und ſchon durch ſolche
höchſte Concentration den Beweis größter Vollkom-
menheit herſtellt. Dieſe Concentration aber, indem
ſie Erſparniß der Menge beim ordentlichen Gebrauch
geſtattet, ſichert die Wirkungen, welche man ſich da
von verſprechen darf.

Joh. And. Otto,
große Klausſtraße No. 873.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, Pr. Cour.

d. 19. Juni 1837. c

St. Schuldſch. 1024 102 Kur u. Nm. do. 1 1004
Pr. Engl. Ob. 804 1001 100 do. do. do. 8] 972 973
Pr.Sch. d Seeh. 634 684 Schleſiſche do 4 1065
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do T 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 1023 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 1034 Friedrichsd'or 182 122
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 Und. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 18 zen à 5 Thlr. 134 123
Pomm Pfandbr. 4 11044 Disconto 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 20., Juni.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis 1thl. 18ſgr. 9pf.

Roggen 1 7 62Gerſte 23 9 25Hafer r 29 22 6Del, 105 11 Thlr.

S Pr. Cour.er G.

Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 40 thl., p. Serſte 22 24 thl.
Roggen 304 327 W Hafer 18 194

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, d. 17. Juni.

Weizen 8 thl. 6 gr. bis 3 thl. 18 gr.
Roggen 2 e 18 2 20 5Gerſte t 18 1 220Hafer ev e 1 eNappsſaat 6 12
W. Rübſen 5 18 5 2 20S, Kübſen

Oel, d. Ctr. 11 o 12 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18, Juni 4 Zoll unter 0.
m

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Müller m. Fam. a.
Hamburg. Jhre Durchl. die Prinzeſſin Victoria
a. Schönburg. Hr. Kfm. Overweg a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Seckendörfer a. Frankfure
am Main,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Goslar a. Berlin.
Hr. Praäſ. Vollbarth u. Frau Collegienräthin Tör
ner a. Petersburg. Hr. Jntendanturrath He
now u. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Hoffmann u. Hr. Cand. iheol. Müller

a. Kopenhagen. Hr. Ger. Amtm. Bertram
a. Wettin. Hr. Rittmſtr. v. Trothe a. Ob-
hauſen.

Goldnen Ring: Hr. Geh. Rath Brüggemann m.
Fam. a. Merſeburg. Hr. Prof. Fleiſcher a.
Grimma. Hr. Kaufm. Göhren a. Leipzig.
Hr. Baukondukteur Peters a. Hannover. Die
Hrrn. Kaufl. Natanfon u. Grufenhagen a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Nagel a. Dresden. Hr.
Fabr. Bollmann u. Fräul. Lange a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Reg. Arzt Dr. Kunth a.
Potsdam. Hr. Arzt Dr. Dellings a. Genf.
Hr. Prof. Reißert a. Breslau. Hr. Reg. Rath
Freih. v. Salmuth a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Kaiſer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Grimm
a. Benshauſen. Hr. Lieat, v. Wegenberg a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Schimpf a. Elberfeld
Hr. Kaufm. Weernicke a. Aachen. Hr. Kaufm.
Heſſe a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Reinhold
a. Königsberg Hr. Kaufm. Rauppius a. Mag
deburg. Hr. Graf v. d. Lippe m. Bed. a. Det
mold. Hr. Oberſt Freih. v. d. Buſche m. Fam.
a. Hannover. Frau Geh. Räthin Piſtor a.
Berlin. Fräul. Piſtor a. Kaſſel. Hr. Kfm.
Pabſt a. Naumburg. Hr. Lehrer Sanger
a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Comm. Schmfkdt
a. Magdeburg. Hr. Fabr. Kallmineier a. Sachſa.

Hr. Jüwel. Dumach a. Berlin. Hr. Kfm.
Heſſel a. Nerchau. Hr. Conditor Kunz a-
Maäagdeburg. Hr. Handl. Commis Seldis a.
Liſſa. Dem. Romer a. Langenſalze.
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